
2. Vom Bodensee zum Lech. 13

Das Breitachtal (westlich) hat den Zwingsteg, eine schmale Brücke,
unter welcher in schauerlich tiefer Schlucht (0 mm) die Breitach dahinrast.

Der Volksmund läßt in dem Felsenabgrunde böse Klamm- oder Zwinggeister
hausen, die den nächtlichen Wanderer zu sich hinabziehen wollen. Die Menschen
der Neuzeit scheinen die Geister in schwindelerregender Tiefe aber nimmer zu
fürchten, denn nun ist die wilde Klamm auch unten gangbar gemacht worden.

Wir schlugen den mittleren Weg ins Tal der Stillach ein.
Da sei zur Kurzweil auf unserer Wanderfahrt noch schnell eine hübsche

Sage
erwähnt, die sich an die Stillach knüpfi.

Die Stillach hat unter den drei Quellflüssen der Iller den gewundensten
Lauf.Andiese Talsache knupft sich die Sage, der vauf der Stilach sei nämlich
nicht immer so gekrümmt gewesen. Früher habe das Flußbett eine mehr gerade
Richtung gehabt, und die heutige stille Ach habe als ungemein reißender Fluß
fast jedes Jahr arge Verwüsiungen angerichtet. Um der Bedrängnis abzuheifen,
veranstalteten die Bewohner Oberstdorss einmal einen Bittgang und gelobten,
eine Kapelle zu erbauen. Mit Kreuz und Fahne wurde betend durch die Fluren
hin- und hergewandelt Siehe, da zeigte sich gar wunderbar die Macht des
Kreuzes! Der Bach änderte während des Bittgangs plötzlich seinen Lauf und
machte alle die Schwenkungen und Biegungen mit, welche der Zug der Betenden
beschrieb. Seit dieser Zeit hat der Bah sainen krummen Lauf und tut sichtlich
weniger Schaden“. Die Gelöbniskapelle ist die Abbachkapelle zu Sankt Loretto,
eine halbe Stunde oberhalb Obersiderfs
hü cagch vierstündigerWanderung talaufwärts kamen wir zu des Algäus
0 en gelsriesen, der Mädelegahel. Am Fuße des (2600 m. hohen)
R gwalles, dessen Spitzen hier deutlich sichtbar sind, liegt in großartiger
Bergeinsamkeit der kleine Weiler Einödsbach.
Deung der füdlichste, ständig bewohnte Ort von Bayern und
* ne Der Anblick der in deu blauen Himmel tauchenden, riesigen
gelszacken und der kleinen, ärmlichen Holzhäuschen ganz unten bleibt

einem ein unvergeßlich' Bild!

e) Von Sonthofen über Hindelang nach Pfronten.

Wir kehrten nach Sonthofen zurück und setzten dann unsere Ent
deckungsreise in das von Osten kommende Tal der Osterach fort.

Das Tal zeigt auffällig viele Vorhöhen und Bühel. Hinter diesen
„lugen“ die blachen, flarren Häupter der Algäuer Felstitanen hervor.
 . An der Landstraße unten in Tad treffen wir nur wenig Ort—
Maften. Sie liegen meist an und in den Höhen (in Bergwannen).
Jer Algäuer Bauer hat sein Heim gleich mitten in seine Matten gebaut.
Leben en bereits früher erwahnten) stattlich stolzen, schindelgepanzerten
Sreinhausern sehen wir hier noch recht häufig alte, wettergebräunte
Häuser ganz aus Holz. Die Weiler und Höfe sind meist unter Obst—


